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Dass der Mensch auf den 
Mond kam, ist auch einem klei­
nen Berg in der Nordeifel zu ver­
danken. 1956 wutde auf dem 
Stockert bei Bad Münstereifel ein 
Pionierbau der Radioastronomie 
eingeweiht. Nach dem kurz zuvor 
im holländischen Dwingeloo in 
Betrieb genommenen Radio­
teleskop stand den Forschern hier 
einer der ersten Riesenspiegel 
weltweit zur Verfügung. Die 25­
Meter-Parabolantenne kann elek­
tromagnetische Wellen aus dem 
All empfangen und somit wichti­
ge Erkenntnisse über die Entste­
hung des Universums liefern. Mit 
Hilfe von Radiostrahlen lassen sich nicht nur kurrenzfähig auf dem internationalen Technik­
Sterne, sondern auch dunkle Gasnebel erfor­ sektor. Bis 1964 wechselten sich zivile Wissen­
schen. Die amerikanischen Mondmissionen pro­ schaftler mit dem Militär ab, das hier gleichfalls 
fitierten ebenfalls von dem Wissen, das auf dem Forschungen betrieb. In der Folge war das Max­

Der Astropeiler 
Stockert, Meilenstein 
der Weltraum­
forschung, 
wird wiederbelebt. Stockert gebündelt wurde. 

An der Herstellung des Radioteleskopspiegels 
waren seinerzeit Zeppelin-Konstrukteure betei­
ligt. Ein gigantisches Kugellager ermöglicht die 
Drehung nach allen Seiten. Das pyramidenför­
mige Sockelgebäude wurde auf achteckigem 
Grundriss aus Stahlbeton errichtet. Darin fanden 
Messräume und die Antriebstechnik Platz. 

Mit dieser Anlage präsentierte sich die junge 
Bundesrepublik, der die Alliierten derartige Mes­
sungen zunächst untersagt hatten, wieder kon­

Planck-Institu t für Radioastronomie der Haupt­
nutzer. 

1972 nahm auf dem zehn Kilometer entfern­
ten Effelsberg der sehr viel leistungsfähigere 
Nachfolger seinen Dienst auf: Mit seinem Spie­
geldurchmesser von 100 Metern war dies fast 30 
Jahre lang das größte vollbewegliche Radiotele­
-skop der Erde. Als Forschungsstätte wurde der 
Stockert zunehmend unattraktiver, zumal nahe­
gelegene Radarstationen die Messungen immer 
stärker beeinträchtigten. Dennoch nutzte die 



Im Sommer 2007 
wu.rde die Stahl· und 
Aluminiumkoostrnkti­
on des RieseuspiegeIs 
überarbeitet. 

Der Astropeiler Srockerr 
liegr bei 53902 Bad Münsrereifel­
Eschweiler, 30 km südwestlich 
von Bonn. www.astropeiler.de 

Universität Bonn die Sta­
tion bis 1993 zur prak­
tischen Ausbildung von 
Studenten. 
1998 wurde das mittler­
weile eingetragene Denk­
mal an einen privaten 
Investor verkauft. Nach 
dessen Insolvenz über­
nahm 2005 die Nord­
rhein-Westfalen-Stiftung 

die lange vernachlässigte Anlage. Initiiert hatte dies 
der Färderverein Astropeiler Stockert e. V Die sehr 
engagierten Mitglieder, darunter viele Fachleute, 
wollen den Peiler als Funk- und Messeinrichtung 
erhalten und als radioastronomisches Museum der 
Öffentlichkeit zugänglich machen. 

Seither wurde die Restaurierung fieberhaft vor­
angetrieben. Für Stahlbau- und Korrosionsschutz­
arbeiten am Teleskopspiegel stellte die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz 200.000 Euro zur Verfü­
gung. Nun können wissenschaftliche und pädago­
gische Projekte diesem einzigartigen Technikdenk­
mal eine zweite Zukunft bescheren. vau0 
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